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Wichtige Labormitteilung 
 
 

Optimierung der Profilinhalte im LTT-Metalle und LTT-Kunststoffe 
(Acrylate) ab 15. Mai 2010 

 
 
Sehr geehrte Frau Kollegin,  
sehr geehrter Herr Kollege, 
 
das Wissen im Bereich der zellulären Allergo-
logie hat sich in den vergangenen Jahren 
vervielfacht. 
Darauf müssen auch wir reagieren, wenn wir 
Ihnen Profile anbieten. 
 
Was ändert sich zum 15. Mai diesen 
Jahres? 

In das Profil LTT-Kunststoffe werden 
folgende Allergene neu aufgenommen. 
 
- Butandiol-1-4-methacrylat 
- Campferchinon 
- Formaldehyd 
- Phthalate (Weichmacher) 
 
4,4-Isopropylidendiphenol wurde aus dem 
Profil genommen, da es lediglich einen 
Bestandteil des BIS-GMA darstellt und keine 
bekannte eigene allergene Potenz hat. 
 
Im Profil LTT-Metalle wird das Titan durch 
Aluminium ersetzt. 
 
Warum? 
Echte zellulär vermittelte Allergien wie sie im 
LTT diagnostiziert werden, stellen im Fall von 
Titan im Unterschied zu anderen Metallen eine 
Rarität dar. Ursache ist, dass Titanionen durch 
ihre hohe Sauerstoffaffinität unmittelbar nach 
ihrer Freisetzung Oxide bilden. Diese können 
im Unterschied zu Metallionen keine Protein-

bindung eingehen und somit keine allergene 
Wirkung entfalten.  
Die bei weitem häufigere Ursache der „Titan-
Sensibilisierung“ ist die überschießende 
proentzündliche Reaktivität der Gewebemakro-
phagen nach Kontakt mit Titan(oxid)partikeln, 
welche durch Analyse der Titan-induzierten 
Schlüsselzytokine Interleukin-1 und TNF-α- 
(Titanstimulationstest) und/oder an Hand der 
Zytokinpolymorphismen (IL1-/ TNF-α-Entzün-
dungsprädisposition) diagnostiziert wird. Die 
„Titan-High-Responder“ können in einem 
spezifischen LTT ohnehin nicht erfasst werden, 
da es sich nicht um eine Typ IV-allergisch 
bedingte Unverträglichkeit handelt. 
Im Übrigen sind selbst bei den Allergien die 
verunreinigenden oder in Titanlegierungen 
enthaltenen Metalle Nickel und Aluminium 
relevanter als das Titan selbst.  
Zur Diagnostik der immunologisch bedingten 
Titanunverträglichkeit senden wir Ihnen gerne 
unsere ausführliche Diagnostikinformation zu 
(LTT@imd-berlin.de). 
 
Die Kosten und die einzusendenden 
Blutmengen verändern sich nicht!  
 
Die vorhandenen Anforderungsscheine 
können weiter verwendet werden. 
 
Auf der Rückseite finden Sie Musterbefunde 
der neu strukturierten Profile. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Bitte wenden 



 
 
 

 
 

 
 

Musterbefund: LTT-Kunststoffe

P atien t T agebuc h-N r. G eburts datum

2586077

          E ingang 28.04 .10  A us gang 04.05 .10

L ym p h o zyte n tra n sfo rm a tio n ste st K u n ststo ffe  
S I S I

T E G D M A 7 ,5 N ,N -D 4T 1 ,0

D U D M C 1,0 H ydroch inon 1 ,0

B IS G M A 6 ,9 B enzoy lperoxid 1 ,0

E G D M A 1,0 C am pherch inon 1 ,0

H E M A 1,2 F o rm a ldehyd 1 ,0

M ethy lm ethac ry la t 1 ,0 P tha la te 1 ,0

B D -1 ,4 -M M A 7 ,2 0 1 ,0

Leerw ert (N egativkontrolle) 572 N orm a lw ert <  3000  c pm

A ntigenkontrolle 14972 c pm 26,2

M itogenkontrolle (P W M ) 41346 c pm 72,2
E rgebn is s e  von  > 3  be i de r A n tigenkon tro lle  (T e tanus /C M V /In fluenza ) und  >  8  be i de r  M ito genkon tro lle  P W M  s ic he rn  d ie  A us w ertba rke it de r U n te rs uc hung .

B efu n d : 
Im  LT T  N achw e is e ine r se ltenen M ehrfachsensib il isie rung  im  S inne  e ine r T yp  IV - Im m unreak tion  gegenüber den  
K unststo f fm onom eren  T E G -D M A , B IS -G M A  und  auch  B u tand io l-1 ,4 -m ethacry la t. 
G egenüber den  P o lym erisa tionsin itia to ren  und anderen  m ög lichen  Inha ltssto f fen  v on  D enta lkunststo f fen  (rech te  S e ite  
des B e fundes) lieg t ke ine  S ensib ilis ie rung  v o r. 

E rläu te ru ng  der A b kü rz u n gen :
T E G D M A : T rie thyleng lyc o l-d im e thac ryla t
D U D M C : D iu re thand im e thac ryla t
B IS G M A : 2 ,2 -B is -(4 -(2 -H yd roxy-3 -m e tac ryloxyp ropoxy)-phenyl)p ropan
E G D M A : E tyleng lyc o ld im e thac ryla t
H E M A : 2 -H yd roxye thylm e thac ryla t
B D -1 ,4 -M M A : B u tand io l-1 ,4 -m e thac ryla t
N ,N -D 4T : N ,N -D im e th yl-4 - to lu id in

   Ä rztlic he r Be fund b e ric h t   
In s titu t fü r M ed iz in isch e  D iag n o stik  Berlin
N ic o la is traß e  2 2 , 12247  B erlin
T e l. (030 )  77001-220 , F ax. (030 )  77001-236

Musterbefund: LTT-Metalle 

P atient T agebuch-N r. G eburtsdatum

2587656

          E ingang 28.04.10  A usgang 04.05.10

Lym phozyten transform ationstest M e ta lle  
S I S I

C hrom 1,0 1,0

G old 1,2 A lum in ium 1,0

K oba lt 13,2 M olybdän 1,0

N ickel 13,6 Z inn 1,0

P a llad ium 1,0 P la tin 1 ,0

Q uecks ilber 1 ,0 K upfer 1 ,0

S ilber 1 ,0 C adm ium 1,0

Leerwert (N egativkontrolle) 1099 N orm alw e rt <  3000 cpm

A ntigenkontrolle 42338 cpm 38,5

M itogenkontrolle (P W M ) 61314 cpm 55,8
Ergebn isse  von >3  be i der Antigenkontro lle  (T e tanus /C M V/In fluenza) und >  8  be i der M itogenkontro lle  P W M  s ichern  d ie  Ausw ertbarke it der U ntersuchung.

B efu n d :
Im  LT T  N achweis e iner ze llu lären S ensib il isie rung im  S inne e iner T yp IV - Im m unreaktion gegenüber K obalt und 
N icke l.  
B e i der E x positionsv erm eidung m uss v or a llem  auch an M odeschm uck (auch P ierc ingm ateria lien  ! ) gedacht 
werden. G egenüber den weiterh in  geteste ten M eta llen  und M eta llv erb indungen lieg t ke in  H inweis auf  e ine 
im m unolog isch bed ingte  U nv erträg lichke itsreaktion v om  T yp IV  v or.

E thy l-
quecks ilber

H inweis : D ie in  A m algam  enthaltenen Legierungsm etalle s ind 
Q uecks ilber, S ilber, K upfer und Z inn. 
D iese wurden im  P rof il einzeln  getes tet (s iehe oben).

   Ä rztlic he r Be fund b e ric ht   
In stitu t fü r M ed iz in isch e D iag n o stik  Berlin
N ico la is traß e 22 , 12247 Berlin
T e l. (030) 77001-220, F ax. (030) 77001-236


